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1. Überblick 

2. Allgemeiner zeitlicher Fahrplan 

3. Vorwissenschaftliche Arbeit (VWA) 

4. Schriftliche Reifeprüfung (SRP) 

5. Kompensationsprüfung (KP) 

6. Mündliche Reifeprüfung (MRP) 



Schwerpunktfach MUSS in einer Säule abgebildet werden 



Zusammensetzung 
der Kommission 

3 ständige Mitglieder (Vorsitzender, Dir., KV) 
2 temporäre Mitglieder (Prüfer und fachlich 
ǾŜǊǎƛŜǊǘŜǊ .ŜƛǎƛǘȊŜǊ Ƴƛǘ αŜƛƴŜǊά {ǘƛƳƳŜύ 

Keine 
Jahresprüfung im 
Rahmen der MRP 
 

Abschlussklasse muss positiv absolviert werden, 
bevor zu den Klausuren angetreten werden kann.  
Jahresprüfung bei einem Nicht genügend vor der 
Klausur im Haupttermin möglich 

Maturabilität ς 
mündliche 
Prüfungen 

Mind. 10/15 Wochenstunden für 2/3 Prüfungen 
Erreichen 2/3 Prüfungen die Summe von 10/15 
Stunden nicht, kann auch ein entsprechender 
vertiefender WPG dazu genommen werden 

Kompensations-
prüfung 

Schüler hat die Wahl, ob mündl. Kompensation 
oder schriftliche Wiederholung 
Kompensation: Aufgabenstellung extern, Dauer 
25 min, Gesamtnote: max. Befriedigend 



bis spätestens Ende 
November  
 

Festlegung der Themenkörbe durch eine 
Fachlehrerkonferenz; Bekanntgabe (Aushang) 
durch den Direktor/die Direktorin 
 

1. Woche nach den 
Weihnachtsferien 
 

Anmeldung zur Reifeprüfung (Wahl der schriftl. 
und mündl. Prüfungsgegenstände) 
 

bis Ende der 1. Woche 
des 2. Semesters 

Abgabe und Einspielen der VWA 

ca. 2 Wochen vor der 
schriftlichen RP 

Beurteilungs- und Zulassungskonferenz (Zur 
Ablegung der RP im Haupttermin sind alle 
KandidatInnen berechtigt, die die 8. Klasse ohne 
Nicht Genügend abgeschlossen haben) 



vor den Klausuren Präsentation und Diskussion der VWA 

zw. schriftlicher und 
mündlicher RP  

Vorbereitungsstunden (4 Stunden pro Jahrgang 
und Fach) 

zw. schriftlicher und 
mündlicher RP  
 

Kompensationsprüfungen (Achtung: Anmeldung 
durch SchülerIn spätestens 3 Tage nach 
Bekanntgabe der negativen Beurteilung) 

spätestens 1 Woche 
vor der mündl. RP 
 

Bekanntgabe der Einteilung der mündl 
Prüfungsfächer; Achtung: KandidatInnen legen 
ihre Prüfungen wahrscheinlich an 
unterschiedlichen (Halb-)Tagen ab! 

Mündliche RP Zeitraum wird vom LSR festgelegt 
 



Themenfindung Á einvernehmlich zw. Kandidat/in und Betreuer/in 

Á zusammen mit dem Erwartungshorizont 

Einreichen des 
Themas 
 

Á Themenstellung 

Á 9ǊǿŀǊǘǳƴƎǎƘƻǊƛȊƻƴǘ όŜǾΦ Ƴƛǘ αCƻǊǎŎƘǳƴƎǎŦǊŀƎŜάύ 

Á Literatur (erster Überblick) 

Á Methoden 

Á Gliederung 

bei Wiederholung 
der Abschlussklasse 

Á Thema und bereits verfasste Arbeit bleiben erhalten 

Á Präsentation (und Beurteilung) nach negativem 
Jahresabschluss nicht möglich (erst im 
Wiederholungsjahr mit neuer Prüfungskommission 

Á bereits erfolgte Präsentation (und Beurteilung) vor 
dem neg. Jahresabschluss bleibt erhalten 



Anspruch Á themen- (nicht unbedingt) fachorientiert 
Á umfangreiche Fachkenntnisse  
Á vorwissenschaftliche Arbeitsweisen 

Umfang Á 40.000 bis 60.000 Zeichen  
inkl. Leerzeichen und Abstract 
exklusive Vorwort, Inhalts-, Literatur und 
Abkürzungsverzeichnis 

Abstract Á 1000 bis 1500 Zeichen 

Á Thema, Fragestellung, Problemformulierung, 
wesentliche Ergebnisse  

Bei Einreichung 
und Abgabe 

Á Konzept mit Erwartungshorizont 
Á Begleitprotokoll des Prüfungskandidaten und 2 

Exemplare (2x gedruckt und 1x digital) 



Erstes Semester der 7. Klasse:  ¢ƘŜƳŜƴŦƛƴŘǳƴƎ ǳƴŘ α!ƴƳŜƭŘǳƴƎά 

Bis Mitte/Ende April der 7. Kl. Nach Einspielen in die Datenbank: 
Genehmigung durch BetreuerIn ( - 
Feber), DirektorIn (März), LSR (April) 

Mai der 7. Kl. bis Jänner der 8. 
Klasse 

Verfassen der Arbeit, kontinuierliche 
Betreuung (in der 8. Klasse) 

Beginn des 2. Semesters der 8. 
Klasse  

Abgabe (digital und in gedruckter 
Form) 

Termin für die Präsentation und 
Diskussion 

wird vom LSR festgelegt 





}Rechte und Pflichten der LehrerInnen 
Ågrundsätzlich 3, max. 5 KandidatInnen 
ÅGenehmigungsdatenbank verwenden 
Åverpflichtende Beratungsgespräche (im Rahmen der 

Themenfindung und der Festlegung des 
Erwartungshorizonts und im Hinblick auf die Präsentation 
bzw. Diskussion) 
ÅαƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜά .ŜǘǊŜǳǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜƴ {ŎƘǳƭǎǘǳŦŜ 

ÅVerfassung eines begleitenden Protokolls 

Åα.ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎά ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ όƻƘƴŜ ŘƛŜǎŜ Ȋǳ ōŜƴƻǘŜƴύ 

ÅDie Beurteilung erfolgt nach der Präsentation und 
Diskussion (10-15 min) durch die Kommission (Vors., Dir., 
KV und PrüferIn) 



}Rechte und Pflichten der SchülerInnen 

ÅFreie Wahl des Prüfers / der Prüferin 

ÅRecht auf Betreuung 

ÅVerpflichtung zur Erfüllung formaler Kriterien (zB 
Eigenständigkeit der Arbeit) 

ÅPflicht, Genehmigungsdatenbank zu nützen 

ÅPflicht, Termine einzuhalten (Einreichen, Abgabe/Einspielen) 

ÅVerfassung eines begleitenden Protokolls 

ÅRecht auf vollständige Absolvierung der Prüfung (inkl. 
Präsentation und Diskussion) 

 



Siehe auch Genehmigungsdatenbank oder VWA-Website 
www.vwa-ahs.at bzw. Ministeriums-Website www.bmbf.at  

http://www.vwa-ahs.at/
http://www.vwa-ahs.at/
http://www.vwa-ahs.at/
http://www.bmbf.at/


1.  Deutsch  300 min, standardisiert, verpflichtend 
 

2.  Mathematik 270 min, standardisiert, verpflichtend 

3.  Lebende Fremdsprache 
ό9ΣCΣ{tΣΧύ 

270 min, standardisiert, verpflichtend 

4. Physik, Biologie, 
Informatik, Darstellende 
DŜƻƳŜǘǊƛŜΣΧ 

270 min, nicht standardisiert, optional 
(für NaWi-, Info- oder DG-½ǿŜƛƎΣΧ) 

4. Latein, 2. lebende FS 270 min, standardisiert, optional (für 
alle Klassen) 
 

Details zum Ablauf und den Inhalten der einzelnen Prüfungsgegenstände 
 sind bei den jeweiligen FachprofessorInnen zu erfragen 


